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Grüß Gott !

o, nun wär der „ Sankt Konrads - Kalender “ abermals da .

Aber gelt , diesma

Der neue Kalendͤermann hat ihn auch neu ausſtaffieren

laſſen . — Die alten ſinnvollen Monatsbiloͤchen ſind zwar bei —

behalten , die übrige Ausſtattung und Aufmachung aber iſt

total verändert . Zunächſt ziert den Kalender ein ſchönes

ganz neues Gewand , ein farbiger Amſchlag . And alsdann

ſtehen im Text allerhand Bilder und Illuſtrationen und

Zierſtücke ſo wie Blumen in der Wieſe ſtehen und uns erfreuen . Einige

hervorragende zeichner und Maler , vor allem der bereits von früher her

bekannte vortreffliche Otto Rückert und dann ſo tüchtige Meiſter wie

Auguſtin Kolb , Karl Sigriſt und Conrad Scherzer haben ſich bemüht , den

Kalender recht vorteilhaft auszuſchmücken . Dabei iſt er zugleich dem

Inhalt nach umfangreicher und vielſeitiger gewordben . Da haben wir ein

Kapitel , das unſerer wunderſchönen badͤiſchen Heimat gewioͤmet iſt , „ Grüß

dich Gott , mein Badnerland “ lautet ſeine Aberſchrift . Dann eines :

„ Für Seele und Sonntag “ , das der Seele und ihrer Kultur dienen will ,

denn was nützt es dem Menſchen , wenn er die wunderbarſte Erdenheimat

1
lunimmt er ſich ein wenig anoͤers aus ?

ſein eigen nennt und dabei die ewige himmliſche Heimat verliert ; „ wenn

er die ganze Welt gewinnt , an ſeiner Seele aber Schaden leidetl “ Ein

weiteres Kapitel , das „ Aus der Zeit für die Zeit “ betitelt iſt , beleuchtet

in größeren und kleineren Aufſätzen Ideen und Geſtalten und Ereigniſſe

unſerer Zeit. S' iſt eine Art Jahresrundͤſchau und doch keine politiſche

Kückſchau in der Art ſo vieler Kalender . Warum ſoll auch oͤer Kalender —

mann der Jetztzeit noch einmal eigens alles aufwärmen , womit die

Zeitungen bereits ein ganzes Jahr lang ihre Spalten gefüllt hatten ?

Er braucht keine Nachhilfeſtunden erteilen für Leute , die ſo rückſtändig

ſind , gar keine Zeitung zu halten , oder ſo bequem , ſie in der Regel ſchlecht

zu leſen ! Das Kapitel „ Allerhand Humor “ dient endlich der Kurzweil

und dem Frohſinn . Scherz und Humor dürfen in einem rechten Kalender

nicht fehlen . Ja , wir brauchen ſie heute — bei der vielen Trübſal und
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Sorge , bei all den Entbehrungen , Beſchwerniſſen und Bitterniſſen der

Zeit — notwendiger denn je ! Nach Stunden der Erhebung und Erheiterung

geht man mit wieder hellen frohgemuten Herzen an das Tagewerk ; die

wWelt und der Werktag haben alsdann ein ganz anderes SGeſicht . —

Damit ſind nun die 4 Kapitel aufgezählt , aus denen ſich der Textteil des

Kalenders fortan zuſammenſetzen ſoll . Dazu wird , durch beſondere Am —

ſtände veranlaßt , hin und wieder noch ein beſonderes Kapitel kommen ,

ſo wie heuer , wo es 400 Jahre werden , daß der große Bauernkrieg in

elementarer Wut losbrach , in Zerſtörungszügen voll wilder Gewalttat ,

Blut und Brand ſich austobte , in grauenvollen Schlachten zuſammenbrach .

Es hat ſich alſo mit dem neuen Jahrgang wohl an der Aufmachung

und Ausſtattung manches geändert , im übrigen aber , das heißt in ſeinem

Ziel und Ideal , iſt der „ Sankt Konrads - Kalender “ der Gleiche geblieben .

„ Gut badiſch und gut katholiſch “ iſt und bleibt ſeine Parole ; er will der

Heimatkalender der Erzoͤißzeſe Freiburg ſein . Das verſinnbilden die zwei

Wappen des Amſchlagsbildes : links oben das badiſche Wappen und ihm

gerade gegenüber der Schild des Glaubens , auf deſſen Goloͤgrund der

Treue das rote Kreuz der Liebe leuchtet , der Opferbereitſchaft für Gott und

ſeine hl . Kirche ! l Vervollſtändigt wird dieſe Sumbolik noch durch das feine

Bild des hl . Konrads , des großen Konſtanzer Biſchofs , des Patrons unſerer

Erzdiözeſe , deſſen hochehrwürdigen Namen dieſer Kalender führt .

So möge denn , von ihm geleitet , der Kalender hinausziehen , an —

klopfen und eintreten in die Häuſer der lieben Leſerinnen und Leſer , ihnen

Gruß , Glück und Segen entbieten zum neuen Jahr !

Im Herzen Ruh ,

zZum Werlk Sedeih ' n

Geſundheit dazu

Bei groß und klein ,

Im Hauſe Brot

And keine Lot ,

Das werde wahr

Im neuen Jahr !

Dreifaltigkeitsſonntag 1924 .


	[Seite]
	Seite 4

